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Thüringer Gesetz über die Gewährung einer einmaligen Energiepreispauschale an 
Versorgungsempfänger im Freistaat Thüringen 
Beteiligungsverfahren - Drucksache 7/6784 - 

Sehr geehrte Frau , 

der tbb beamtenbund und tarifunion thüringen bedankt sich für die Möglichkeit am schriftli-
chen Anhörungsverfahren. 

Mit großer Verwunderung haben wir o. g. Gesetzesentwurf vom 01.12.2022 zu Stellung-
nahme erhalten. Die Verwunderung bezieht sich nicht auf den Inhalt, sondern auf den Zeit-
punkt der Vorlage. 

Im Steuerentlastungsgesetz 2022 wurde bereits im Mai 2022 eine Energiepreispauschale 
beschlossen. Im Dezember 2022 erhielten Rentner eine Energiepreispauschale in Höhe von 
300 bzw. 200 Euro um die stark steigenden Kosten für Gas, Strom,  etc.  abzufedern. Schon 
im Jahr 2022 schlossen sich dieser Regelung einige Bundesländer und auch der Bund an, 
und zahlte seinen Pensionären, Versorgungsempfängern bzw. deren Hinterbliebenen eine 
Energiepreispauschale in Höhe von 300 Euro. 
Die Diskussion ob auch Rentner und Versorgungsempfänger die Pauschale erhalten sollen, 
läuft bereits seit diesem Zeitpunkt. Während der Bund und die anderen Bundesländer die 
Regelungen zur Zahlung an diesen Personenkreis bereits geschaffen und die Auszahlung 
veranlasst haben, muss in Thüringen geprüft werden, ob die Zahlung für Pensionäre finan-
zierbar ist. 

Hier hat es der Freistaat Thüringen versäumt, es dem Bund bzw. den o. g. Bundesländern 
gleich zu tun und eine zeitnahe und wirkungsgleiche Auszahlung der Energiepreispauschale 
für Pensionäre und Versorgungsempfänger auf den Weg zu bringen.  
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Das ist wieder einmal ein Schlag ins Gesicht der Pensionäre. Es betrifft ja vor allem die 
Personengruppe der „Aufbauhelfer", die nach der politischen Wende in Thüringen den öf-
fentlichen Dienst unterstützt haben. Zumeist diese bezieht in Thüringen eine „reine" Pension 
im Alter. Die meisten anderen Versorgungsempfänger sind sog. „Mischversorger" und be-
ziehen Rente und dazu nur anteilig Pension. Letztere haben ihre Zahlungen bereits im De-
zember erhalten über den Rentenbezug. Die andere betroffene Personengruppe ist dieje-
nige, die mit Erreichen der Antragsaltersgrenze in den Ruhestand mit reduzierten Pensions-
bezügen getreten ist und ihre Rente erst mit um die 67 Jahren erhalten wird. 

Auch Pensionäre haben wie Rentner, Studenten und Erwerbstätige, unter den erhöhten 
Energie- und Gaspreisen zu leiden. 
Es bleibt ein kleiner Wermutstropfen im § 3 Abs. 2 des o. g. Gesetzes. „Die Auszahlung 
soll mit den Bezügen für den Monat Mai 2023 erfolgen." Dann ist der Winter vorbei und 
das eigentliche Ziel, der Unterstützung bei Heizkosten nur noch schwer zu vermitteln. Wir 
bitten hier darum, alle Anstrengungen zu unternehmen, um eine Auszahlung zeitnah zu er-
reichen. 

Trotz aller Kritik begrüßen wir diesen Gesetzentwurf. Dieses Gesetz und die damit verbun-
dene Zahlung einer Energiepreispauschale für Pensionäre und Versorgungsempfänger in 
Höhe von 300 Euro ist mehr als überfällig. 

Mit freundlichen Grüßen 
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